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STUDIUM

Anatomie

Epidemiologie

Evolutionsökologie und Populationsgenetik

Labordiagnostik

Morphologie

Physiologie

Tierernährung und Futtermittelkunde

Tierhaltung

Tierseuchenmedizin

Umgang mit Tieren und Tierbetreuung

Verhalten 

Zoologie  

Anästhesiologie und perioperative Intensivmedizin

Augenheilkunde

Bestandsbetreuung 

Chirurgie

Epidemiologie

Fleischhygiene

Geburtshilfe, Gynäkologie und Andrologie

Immunologie

Interne Medizin 

Biochemie

Mikrobiologie

Milchhygiene

Öffentliches Veterinärwesen

Parasitologie

Pathologie, Pathophysiologie

Pharmakologie und Toxikologie

Tierethik 

Tierschutz

Virologie
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STUDIUM

Kleintiermedizin

Pferdemedizin

Wiederkäuermedizin

Geflügel-/Schweinemedizin

Lebensmittelwissenschaften

öffentliches Veterinär- und Gesundheitswesen 

Labortiermedizin

Reproduktionsbiotechnologie

Conservation Medicine ( Wildtier-Medizin)

Lebensraumverlust und -fragmentierung

Expansion der agroindustriellen Produktion

globalisierter Handel

Landnutzungsänderungen und Klimawandel

Ökologie, Naturschutzbiologie (conservation biology)

BERUFSFELDER

Kurativ

Kurativ / Bestandsbetreuung / Tiergesundheitsdienst

Lebensmittelproduktion / - überwachung

Futtermittelproduktion / - überwachung

Öffentliche Verwaltung

Pharmaindustrie / Forschung

Tierzucht

Universitäten

Tierschutz

Umweltschutz

Naturschutz

KONFLIKTFELDER
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STUDIUM

BERUFSFELDER

Kurativ

Kurativ / Bestandsbetreuung / Tiergesundheitsdienst

Lebensmittelproduktion / - überwachung

Futtermittelproduktion / - überwachung

Öffentliche Verwaltung

Pharmaindustrie / Forschung

Tierzucht

Universitäten

Tierschutz

Umweltschutz

Naturschutz

KONFLIKTFELDER

1. ÄUSSERE

Komplexes Geflecht

z.T. widersprüchlicher Interessen + Abhängigkeiten

Veterinärfachlich korrekte Entscheidung

 Emotion

 Gewinn

 Öffentliches Interesse

2. INNERE

Berufsrechtliche Pflichten  ethische Selbstbindung
Unterschiedliche Reichweite des Verständnisses der moralischen bzw. ethischen Verantwortung der Tierärzte beim Tierschutz

Tierärztinnen und Tierärzte sind von Berufs wegen in besonderem Maß für das Wohlbefinden der Tiere verantwortlich.

Sie setzen sich daher über die Einhaltung der einschlägigen Rechtsvorschriften hinaus für den Schutz der Tiere ein. (aus: Leitbild ÖTT)
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STUDIUM

BERUFSFELDER

KONFLIKTFELDER

3. GESAMTGESELLSCHAFTLICHE KONFLIKTFELDER

in der Instrumentalisierung im Sport mit Tieren

in der Hunde-, Katzen- und Kleintierzucht: Qualzucht

in der Landwirtschaft: ökonomisch erfolgreiche Branchenentwicklung  Akzeptanz

„Die derzeitigen Haltungsbedingungen eines Großteils der Nutztiere sind vor dem 

Hintergrund des langfristigen gesellschaftlichen Wandels nicht zukunftsfähig“

(Wissenschaftlicher Beirat für Agrarpolitik beim DE Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft, 2015)

GESAMTGESELLSCHAFTLICHE LÖSUNGSANSÄTZE

„Wege zu einer gesellschaftlich akzeptierten Nutztierhaltung“

Tierärztinnen und Tierärzte sind von Berufs wegen in besonderem Maß für das Wohlbefinden der Tiere verantwortlich.

Sie setzen sich daher über die Einhaltung der einschlägigen Rechtsvorschriften hinaus für den Schutz der Tiere ein. (aus: Leitbild ÖTT)

Tierschutz = objektivrechtlich geschütztes Rechtsgut. 

Tierschutz = öffentliches + gesamtgesellschaftliches Anliegen.

TA/TÄin = zivilrechtlich nur dem Tierhalter verantwortlich.

TA/TÄin = für die Wahrung des TSch der Gesellschaft verantwortlich. 

LÖSUNGSANSÄTZE
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„Rechtsgüter und Wertordnungen müssen ständig überprüft werden“ 
(Gotthard Martin Teutsch, Tierärztliche Umschau 1974)

Rechtlich zulässig  moralisch akzeptabel

Legal  ethisch richtig



STUDIUM

BERUFSFELDER

KONFLIKTFELDER

LÖSUNGSANSÄTZE

 Mensch-Tier-Verhältnis im Wandel (pets)

 Sozialer Wandel (Wohlstand)

 Neues Wissen über emotionale, kognitive u. soziale Fähigkeiten von Tieren

 Neues Wissen über die genetische Ähnlichkeit von Mensch und Tier

 Abwenden vom Anthropozentrismus

 TSch Verstoß kann zu Schädigung des Konsumenten führen („Antibiotikaresistenz“)

 Fleischkonsum zwar breit akzeptiert, aber:

 „NEW DEAL“ (Luy 2015) „Fleischkonsum ja, aber vorher gutes Leben“

 Empathie mit den Tieren (Pathozentrismus)

 Moralischer Respekt vor der Integrität und Würde der Tiere

 Einflussgröße „4. Macht“ (= Medien, Journalismus)

Strukturierte Problemaufarbeitung durch stakeholder

Außenklima-Ställe + unterschiedliche Funktionsbereiche

Beschäftigung

Platzangebot

Verzicht auf Amputationen und betäubungslose Kastration

Eigen-, Fremdkontrolle anhand tierbezogener Tierwohlindikatoren

AB-Reduktion

Weiterbildung, Motivation

Reduktion leistungsbezogener Qualzucht.

+

Mehrkosten bis 23 %  staatliche Zahlungen

 Branchenselbstverpflichtung

 Marktchancen  positive Grundeinstellung der ÖsterreicherInnen zum Tierschutz.

TIERÄRZTESCHAFT
UND

GESELLSCHAFTLICHE VERANTWORTUNG
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BTSF HU 1

TAIEX SI 2

TWINNING DE-BG 2

TAIEX SRB 1

TAIEX TR 2

TAIEX JOR 1

TAIEX BG 2

TAIEX FYROM 2

TAIEX ME 1

TAIEX HU 1

TAIEX HR 3

TWINNING AT-LT 3CP Reg(EC)1/2005 FVO 4

EP 3

= Control Post Audit on the economic and technical viability I

EP 6

BTSF PL 1

7

TIERÄRZTESCHAFT
UND

GESELLSCHAFTLICHE VERANTWORTUNG



8

www.animals-angels.de



www.tierschutzbund-zuerich.ch

www.animal-welfare-foundation.org

www.eyesonanimals.com
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Calau

Oldenburg

Osnabrück

Cottbus

Neuruppin

Königs 

Wusterhausen

Radom

Chemnitz

Gorzów
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Panevėžys, Telšiai, Vilnius und Kaunas     

Riga                           

Sofia                                
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GESELLSCHAFTLICHE VERANTWORTUNG

Verantwortung der TierärztInnen

Tierärzte, Tierschutz und Tierrechte

Welcher Diskurs?

Was ist zu tun?

Was ist machbar?

Garantenstellung

Kemper, R. (2006)

Die Garantenstellung der Amtstierärztinnen und Amtstierärzte im Tierschutz
Amtstierärztinnen und Amtstierärzte sind „Beschützergaranten“

für das Wohl der Tiere und für die Einhaltung des Tierschutzrechts

und als solche verpflichtet,

gegen tierschutzrechtswidrige Handlungen und Zustände einzuschreiten.

www.rabitsch-vet.at animalwelfare@rabitsch-vet.at


